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Ämtlicher Theil.
S c . k. k. Apostolische Majestät haben nnt Aller-

höchst uutcrzrichnctem Diplom den Arzicrenlcibgardc und
Obcrlicutcuant Karl P i u g i t z e r als Ritter deö Ordens
der eisernen Krone dritter Klasse den Ordcnsstatuten
gemäß in den Rittcrstand dcS österreichischen Kaiser«
staalcü allergnäoigst zu erheben gernht.

Se. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller-
hvchstcr Entschließung vom 26. November d. I . dcm
Hofrnlhe der Statthaltern für T i ro l nnd Vorarlberg
Ritter v. M a l f ' ^ r ans Anlaß seines Ucbcrtrittcs in
den bleibenden Ruhestand in Allerhöchster Ancricnmmg
seiner vieljährigen trcncn und eifrigen Dienstleistung
das Komthurkrcuz des Franz-Ioscph-Ordcnö allcrgnä-
digst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 25. November d. I . dcm
Schlilralhc Adalbert S t i f t e r in Obcrüstcrrcich anö
Anlaß seiner Versetzung in den bleibenden Ruhestand
taxfrei den Titel eines Hofrathcs allcrgnädigst zu ver-
leihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2 1 . November d. I . dcm
Zeichenlehrer an der städtischen Elementarschule in Pest
Lconhard L a n d a n in Ancrlennnng seines eifrigen und
ersprießliche» Wil lens ans dcm Gebiete dcs Unterrichtes
das goldene Vcrdicnsttrcnz allcrgnädigst zn verleihen
gcrnht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2A. November d. I . dcm
Louis von Haber das Komthurkrenz Allcrhöchstihrcö
Franz-Ioscph'Ordcns allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Sc. l . t. Apostolische Mnjcstät haben mit Allel--
höchster E»tschlicßu,iss uoin 25». ^ioucmbcr d. I . dcm
Pctcr F o n q n c dic Annahme dcö ihm verliehenen Po«
stenS eines lönigl. griechischen Vizclonsnlö in Ragusa
zu gestatten und dcm bezüglichen Bcstallungsdiplomc
das Allerhöchste Exequatur allcrgnädigst zu ertheilen
geruht. ^___^______

Das StaatSministcrinm hat eine am Stanislauer
Gynmasinm erledigte Lehrstelle dcm dortigen Supplcn-
tcn Marzcll L a w r o w s t i verliehen.

Der Iustizmiuistcr hat dcu Brzirksamtsadjunlten
Heinrich M a t i c g t a zum StaatSaiNvaltssnbstitutcn bei
dem Krcisgcrichte in Lcitmeritz ernannt.

Der Iustizminister hat dic bei dem LaudcSgcrichtc
in Mantna erledigte HilfSümtcrdircllorsstclle dcm Di<
rcttionsadjunltcu der Hilföälnter des Bundesgerichtes i»>
Padua Joseph Anton F r a n c h i verliehen.

Die tönigl. ungarische Hofkanzlci hat den Beisitzer
des KomitatsgcrichtcS zn Neutra Viuccnz L u k i c S zuni
^iolär bei dcm Araoer königlichen Wcchsclgcrichtc erster
Instanz ernannt.

hervor, daß die Regierung es ist, welche bei den, von st
ihr betretenen Wege zur endlichen Erreichung des so sehr t°
ersehnten Ausgleiches mit Ungarn auf dcm Boden des L
Fcbruar-PatcntcS steht; daß jeder andere Weg zum l i
Octroi oder zur Kontumazirung der östlichen Reichs- st
Hälfte führcu müsse. g

War man auch nicht maßvoll in den Vorwürfen, i l
die gestern im Hause der Regierung über ihre Haltung I
in der staatsrechtlichen Frage entgegengeschleudert wur« d
den, so lountc man ihr doch die Anerkennung nicht vcr- e
sagen, daß sie der Diskussion die vollste Freiheit gc« o
währe, offen und ehrlich vorgehe und vom besten Willen t,
für daS Wohl unseres gemeinsame!, Vaterlandes be-
scclt sei. a

Das „Vaterland" unterwirft dic Adressen deS e
nicdcrnstcrrcichischcn und dcS steierischen Landtages cincr d
scharfen Kritik und spricht die bcachtcnswcrlhen Worte: r

I m Grazer Landtag hat man sich linger Weise ^
damit begnügt, den „Rcichsrath" im Allgemeinen, nicht l
aber den „cngcrcn Ncichsrath" zur Bcrfassuugörcuision, j
also eine neue Oktroyirung, zu fordern. Damit ist also i
dic Anschauung, daß nach der Allion der einzelnen Land-
tage noch einmal der Versuch gemacht werde, den Gc» »
sammtrcichsralh, wenn auch uur in beschränkter Mission, i
einzuberufen und anzuhören, nicht ausgeschlossen. M i t ,
den Grazer Politikern ist also immerhin noch ein regcl- ,
rechter Verkehr der Regierung möglich, was gegenüber j
der Wiener Ausschußmajorität und dem ihr etwa bei- !
stimmenden Landtage nicht der Fall scin dürfte.

Fast auf allen Gebieten der auswärtigen Politik
herrscht vollständige S t i l l e , ohne den s p a n i s c h . c h i -
l c n i s c h c n Konflikt, der nach den letzten Nachrichten
nun doch durch daS Schwert gelöst werden sol l , gäbc
es kaum irgend cinc Nachricht von allgemeinem Inter«
cssc zu verzeichnen. Der schwankende Gesundheitszustand
dcS Königs von B e l g i e n eröffnet dic Perspektive nnf
cinc bcwcglc Zukunft dcS bisher von allcn politischen
Stürmen verschont gebliebenen kleinen aber blühenden
zkünigrcichcs.

Zll» Bcurthcillillg der Frankfurter Anaclcgcnhcit
liegt cin intcressantes Schriftstück vor, daß die „Weser
Ztg. " veröffentlicht. DaS genannte Blatt theilt nämlich
eine Eröffnung dcS früheren Reichsministerinms an den
Frankfnrtcr Senat m i t , um zu zeigen, daß auch die
„Rcichsrcgicrnng" nicht im Zweifel gcwcfcn über dic
Berechtigung, ihrerseits am Sitze dcr RcichSbehördcn
folche Vortchruugcn zu treffen, wie sie dieselben zum
Schntzc ihrer Würde und Sicherheit für erforderlich
gehalten.

I n den englischen Vlättcrn sind zunächst dic Vor-
gange auf Jamaica Gegenstand dcr Erörterung. Fast
allgcmcin wird das Verlangen nach cincr strengen Un-
tersuchung dcr Haltimg dcS Gouverneurs Eyrc nnd der
Umstände, die sie hervorgerufen, anSgcsprochcu. Wie
man hört, wird dicö Verlangen von Seite dcr cngli«
fchcn Regierung nicht unberücksichtigt bleiben und eine
strenge nnd gründliche Untersuchung eingeleitet werden.

Dcm e n g l i s c h e n Ministerium wil l seine Ergän«
zung nicht gelingen. Herr B a x t e r und Lord S t a n -

^ l e y haben die ihnen angebotenen Stcl l tn cincS Z iv i l -
lords dcr Admiralität und rücksichllich eincS Staats« l
setrelärs abgelehnt, und der Letztere wird in der nächsten
Session dcr Opposition angehören. Dic Fordcruug
einer Reform dcs Wahlrechtes im Sinnc dcr Zulassung
dcr Arbeiter zu demselben tritt als cin drohender
Schallen dem Ministerium i „ den Weg. Lord
Russell sprach zwar zu dcr Aradfordcr Dcputatiou von
der Opposition, die sich gcgcn dic von ihm selbst als
nothwendig erkannte Reform crhcbc, allein eben dieser
Ansspruch zeigt, daß diese bisher immer wieder vertagte

, Frage bald gebieterisch ihre Lösmig fordern und John
« B u l l unsanft anS seiner selbstbewußten Vertrauensselig'
c teil aufschrecken wird.

5 Oesterreich.
W i e n , 30. Nov. (Vtld.) Die kroatische Angelegen«

d heit entwirrt sich, Die Deputation der FusionSpartci
- wird von Sr . Majestät nicht empfangen werden; dcr
- Ministerralh ging von der Anficht m,?, dah Dcpnta«
', tioncn einer LandtagSfrallkm von Sr . Majestät nicht
n empfangen werden können. Indessen wnrdc heute Mit«
d tags den Mitgliedern der Deputation, Graf Khuen und
>t Baron Ranch, cinc Privataudienz gcwührt, in der Se.

Majestät die Sache der Deputation für eine gerechte
> erklärte. Schon früher wurde der Deputation milge-
>- theilt, daß die kroatische Hoftcmzlei mit dcr Gesetzes-
>r lluSlcgung der fusionirten Partei vollkommen cinveo

ander, sei, und daß demnach die nicht oerifizitten Lcmd-
igsmitgliedcr lein Necht haben, die Würdenträger des
andtageS zu wählen. Die Konsequenzen der kaiser-
ichen Erklärung liegen an der Hand — die Mißver-
!ändnisfe werden bcfeitigt und die gestern tclegraphifch
emeldetc Konstituirung dcS Landtages gehört demnach
n daß Bereich der — nicht vollendeten Thatfachen.
bringender aber als je stellt sich das Bedürfniß heraus,
>ic Differenzen zwischen den einzelnen Parteien durch
inen patriotischen Staatsmann zu überbrücken, dcr es
»erstehen würde, gleichmäßig die wohlverstandenen I n -
ercsscn Kroatiens und der Gesammtmonarchie zu wahren.

— 1. Dezember. (G. 'E.) Gegenüber dcm ncucstens
lnfgetauchtcn Gerüchte von einer angeblichen Abreise des
nglischcn Bevollmächtigten, Herrn Mor ier , von Wien,
üurch welche Abreise daS Zustandekommen dcs Handels-
vertrages zwischen England und Oesterreich in Frage
zcstcllt scin soll, können wir versichern, daß die dicssäl-
ligen Unterhandlungen gerade jetzt die erfreulichsten
Fortschritte machen und ein günstiger Abschluß derselben
mit Zuversicht zu erwarten ist.

— Die „Eonstitutionclle Oesterreichische Zeitung"
veröffentlicht einen Artikel „über staatSwirthschaftlichc
Reformen und ihre Gegner," dem wir folgende Stellen
entnehmen: M a n seht in den dcr gegenwärtigen Regie-
rung abgeneigten Kreisen deren Bestrebungen zur Her-
stellung staats« und vollswillhschaftllcher Reformen gerne
dadurch herab, daß man dicfe als sekundärer Natur
betrachtet und mitunter selbst zu verstehen gibt, daß
durch das Vorschieben materieller Fragen die öffeullichc
Meiunng von den fogcnannten freiheitlichen Interessen
abgelenkt werden könne! Fortschritte in dcr materiellen
Wohlfahrt und dcr persönlichen Freiheit im Handel und
Wandel sind lein Hinderniß einer verfassungsmäßigen
Wiedergeburt eines Landes, sondern gerade cin Impu ls
zn ciucr friedlichen Gewinnung solcher allseitig willkom-
menen Institutionen. Wenn z. B . unter dcr Herrschaft
ciner soneiiannlcn „freisinnigen" Verfassung die VcrklhrS«
hcmlnliissc fvltbcstchcn und cin langsamer Gegengeschäft««
gang den täglichen Beneanunacn dcS Volles und der
Verwaltung nicht blos Schwerfälligkeit verleihen, son.
dcrn auch den freien Verkehr der Arbeit behindern, so
kann daran allerdings die Verfassung ziemlich unschuldig
scin, nber — daß der bloße Besitz cincr Verfassnng,
wenn jene Zustände neben ihr fortbestehen können, nicht
glücklich, reich und zufrieden mache — haben wir satt-
fan» erfahren.

K l a g e n f u r t , 29. November. „Slovencc" veithei-
digt gcgcnübcr dcn Protesten einiger Landtage den Wea,
welchen das Ministerium mit dem Patenlc vom 2<)tcn
September betreten hat, als dm allein möglichen und
anch allein gesetzlichen nnd verfassungsmäßigen, nm eine
wirkliche Rcichsoertretung zu Stande zu bringen.

P e s t , 28. November. Ueber die in einigen der
deutsch.österreichischen Landtage angeregten Protesterklä-
rnngen gegen die September-Alle sprichl sich „Pcsti
Naplo" iu Folgendem aus: „Wenn auch der Protest
aller Laudtagc schon cinc vollendete Thatsache wäre,
wäre darum dcr Rcichsrath dcr Fcbruar-Vcrfaslung etwa
wiedcrherznslellen? jener Reichsrath, dcr irchllich nicht
bestanden hat, weil er dic Rechte dcr ungarijchen Krone
lonfiSzirtc, drr aber auch nicht faktisch bestanden, indem
ein ansehnlicher Theil dcr Völker dcr Monarchie, nnd
dies mil Recht, nicht daran lhcilnchmcn wollte. Nicht
eine Laune der Regierung hat das Gesetz über den
Reichsrath suSpendirt, sondern das Rcchtsaefühl dcr
Regierung, ihre Achtung vor den bestehenden Verhält-
nisscn, ohne welche es leine Politik gibt. Ungarn war
Ursache, daß der Rcichsralh des Februar-PatenteS nicht
zu Necht bestand, und um Ungarns willen mußte er
fuSpcndirt werden. Wenn auch jede transleithunischc
Provinz sich dafür erklären sollte, daß dcr weitere Reichs-
rath wiederhergestellt werde, so würde diese damit eine
Ungercchliglcit begehren; denn jener Rcichsralh konnte
nur unter Verlängunng der geheiligten Rechte Ungarns
bestchcn. Es ist cin bcmerlcnSwerthcS Beispiel wi l l -
türlichcn IgnorirenS, daß alle jene Zenlralistcn, die
die „Rechtötonlinuitnl" erwähnen, es vergessen, wie
daS, was in seinem Ursprung nicht Recht war, cs auch
im Verlaufe nicht ist. Dic Translcilhancr wollen Ungarn
im Prolestiren nachahmen. Der Unterschied aber ist: daß
wir blos für unsere eigenen, uns angchcndcn Gesetze
gesprochen haben, wahrend sie von solchen sprachen, die
auch auf andere Völker sich erstreckten, und welche von
diesen nicht anerkannt wurden. WaS bei ihncn Recht

! heißt, ist für unö Gewalt ; — was bei unserem Prole-
> stiren nicht dcr Fal l war. Und doch gab Ungarn, un-
. geachtet cS an scincn Rechten fcslbM, in mchrcrcn Füllcu

Richtamtlicher LHeil.
L a i b a c h , 3. Dezember.

I m G r a z e r Landtage ist verflossenen Samstag
der A d r e ß a n t r a g des Neuner<Aueschusses zur Vcr-
handlulia gekommen. Die „GrazerZt^." schreibt darüber:

Ucbcr das Resultat dcr Verhandlung konnte man
natürlich nicht im Zweifel scin. Wcnn wir auch zngc«
stehen, daß dcr Ansschußantrag in glänzender Wcisc
vertreten war — cö sprachen dafür Moriz v. Kaiscrfcld
v. Wafer, Ncchbaucr, Hlubcl — so kaun mau doch nicht
läugncn, daß von dieser Seite an Gründen wenig vor»
gebracht wnrdc, das nicht schon widerlegt worden wäre.
Die Sprecher gegen den Antrag — D r . Razlag und
bmuan — legten, so scheint cö uns, in ihren Aus-
cinandcrsctzungcn cm zn großes Gewicht auf die natio-
" f ^ Frage und ricfcn hicdurch Entgegnungen hervor,
^ "'cht nur weitab von der in Verhandlung stehenden
^ ^ l y g c n , sondern auch auf beiden Seiten einen Grad
von H c f t i M t und Erregtheit erreichten, dcr vielleicht
l"!,cr vmnicdcn gewefcn wäre.
m...... ü. U "»d objektiv war dic Darlegung des Re-

Stalthaltcrciralhcs Ritter v. Ncu-
p urr. ^ur ,eden Unbefangenen geht aus derselben llar
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den Bcwcis, daß es die Uebergangsepochen in Rech-
nung zu bringen verstand, und bot, mit Vorbehalt sei»
nes Rechtes, wiederholt die Hand, um in eine tonstitu-
tionclle Epoche hinübcrznkomimn, die zugleich die des
Ausgleiches wäre. Werden die Tranöleithaner auch
hierin den Ungarn nachahmen? werden sie, mit aus-
drücklichem Vorbehalt ihres Rechtes (d. h. des Rechtes,
welches nur für sie Gellung hat), die Hand bieten der
jetzigen Regierung, deren Absicht, wie ihre Verfügungen
beweisen, durchaus nicht auf Abschaffung von Rechten
nnd Freiheiten (und was für Freiheit war es denn,
welche die Fcbruarcharte gegeben), sondern auf einen
auf verfassungsmäßigem Wege zn geschehenden Ausgleich
gerichtet ist? Wir glauben, sie werden uns auch hierin
nachfolgen, nachdem sie cS in ihren Verwahrungen zur
Anfrcchthaltuug des Rechtes gethan haben. Jede stärkere
Diskussion über die Unverletzlichlcit des Neichsrathes
erweckt in Ungarn den Verdacht, daß die TranSleitha-
ncr leinen Ausgleich mit Ungarn, sondern die Herrschaft
über Ungarn wollen. Denn der weitere Neichsrath lann
Ungarn nur durch Absolutismus regieren. Wenn jener
permanent ist, so müßte auch dieser permanent sein, nnd
die translcilhanische Ncchtslontinuität wäre für uns die
Kontinuität des Absolutismus; während aber das Um<
gekehrte nicht steht. Wie daher die alte „Presse" vom
Absolutismus jenseits der Leitha sprechen kann, während
eben die Landtage eröffnet wurden — das ist ciucm
ungarischen Verstände unbegreiflich."

Und „Hon" bemerkt gegen die „Ostdeutsche Post" :
„Es hat uns immer zu aufrichtiger Freude gereicht,
wenn die lranslcilhanischcn Völker von Neuem den Ver«
fassnngsbodcu einnehmen konnten. Gegen das Februar-
patent habcn wir jedoch den Einwurf, daß diese Ver-
fassung unsere eigenen besonderen Rechte, nicht nur die
im Iuhrc 1848 neu formulirten, sondern auch die
älteren uud stetS in praktischer Geltung gestandenen
Rechte konfiszirt. Die „Oslo. Post" wundere sich da«
her uicht, wenn wir unter allen Parteien die Zenlra-
listcn, gleichviel ob sie Absolutisteu oder Liberale seicu,
für unsere unerbittlichsten Gegner halten, mit denen,
nach unserer Ansicht, ein Ausgleich völlig unmöglich ist.
Wenn cS daher „zu uuscrcr Befriedigung gereicht," daß
das Fcbruarpatcnt und dessen Ergebniß, der anf Sck«
tioncn beruhende Rcichörath, außer Wirksamkeit gesetzt
wordeu, so freuen wir uus uicht im Entferntesten etwa
aus dem Grunde, weil eine Verfassung weniger in der
Welt cxislirt, sondern weil wir einen würdigen Urtheils»
spruch in jener Verfügung erblicken, wodurch ein Par-
lament beseitigt wurde, welches unsere eigenen und
nationalen Rechte an sich gerissen hatte. Nach Weg»
räuinung des Haupthindernisses ist nun die Lage schon
geklärt, auch die Fundamente des baufälligen Gebäudes
von 1861 sind zur Seite geworfen, und cS ist nun in
die Hand unser Aller die Macht gelegt, solch ein Ver-
fassungsgcbäude anzulegen, welches die Kennzeichen der
Billigkeit nnd der Gerechtigkeit an der Stirne trägt, in
welchem Jeder behalten lann, was sein eigen ist, und
wo nicht, wie es bisher geschehen, dem Einen Theile
Alles, was den Uebrigcn gehört, hingegeben wird.
Euerer Verfassung droht keinc Gefahr, dagegen ver-
trauen wir auf Gott und unfere eigene Kraft, daß die
Zeit vorüber ist, in welcher man sagte: „Seht, wir
geben cinc Verfassung" und darunter eigentlich ucrstaud:
„So wird es am bcsten gehen, das Recht Anderer zu
vernichten."

A g r a m , 1. Dezember. Se. Exzellenz der Ban
und Sc. Eminenz Kardinal-Erzbischof v. Hanlik sind
mit dem heutigen Frühtrain nach Wien abgereist. Eine
große Zahl von LandtagSabgcordneten, Honoratioren und
Stadtbewohner gaben den hohen Reisenden das Geleite
zum Bahnhöfe. Der zum ersten Vizepräsidenten gc<
wühlte Herr Avelin Ecpuli() hielt folgende Rede: Eure
Exzellenz werden bald das Glück haben, vor dem An»
gefichtc Sr. t, k. apost. Majestät unseres Herrn und
Königs zn stehen; ich, als VizcpräscS des hier tagenden
Landtages, habe die Ehre Eure Exzellenz zu bitten,
Eure Exzellenz wolle gütigst in nnsercm Namen fürs
Erste den Ausdruck unserer loyalen Gesinnungen und
unerschütterlichen Unterthanstreue Sr. l.t. Maj . zur allcrh.
Wissenschaft bringen. Eure Exz. belieben Sr. t. l. Maj . in
unserem 'Namen zu erklären, daß wir sehnlich wüuschen,
die konstitutionellen Freiheiten unseres Landes gewahrt
zu wissen, und daß wir aus vollen Herze» wünschen,
unser drcieiniges Königreich möge ein solches in der
That werden; belieben Eure Exzellenz unsere Ueber-
zeugung dahin auszusprcchcn, daß wir dicS nur in einem
einheitlichen, starken und gleichberechtigten Oesterreich zu
erlangen wünschen. Endlich belieben Eure Exelleuz Sr.
l . l . apostol. Majestät auch dies noch ausdrücklich zur
allerhöchsten Kenntniß zu bringen, daß es uns sehr
schmerzt, daß unsere Brüder die Hand, die wir ihnen
zur Versöhnung boten, nicht angenommen haben, —
es schmerzt uus noch mehr, daß sie die Lösung der
Streitfrage wegen der Auslegung der Geschäftsordnung
von dort aus verlangen, wohin sie uicht gehört, — daß
sie einen Weg eingeschlagen haben, den wir als un.
konstitutionell bezeichnen müssen. Gott geleite Eure
Exzellenz glücklich und bringe Sie eben so glücklich
wieder in unsere Mitte. — Wiederholte Avio'S er.
schallten bis zur Abfahrt dcS Trains. — Die Landtags,
sitzungen sind einstweilen sistirt.

Uuslant».
M a i l a n d , 2tt. November. Gestern Abends hat

Prinz 'Napoleon plötzlich nuserc Stadt wieder verlassen
uud sich zunächst nach Genua begeben. Man erzählt sich
hier in Betreff seines hiesigen kurzen Aufenthaltes, be«
sonders auf dem Gebiete galanter Abenteuer, ciue ganze
Menge ergötzlicher Anekdoten, die cbcn nicht sehr geeig-
net sind, das Komische, daß nun einmal an diesem ori-
giucllcn Manne nnlöschbar klebt, bedeutend zu vermin-
dern und die auch seine überraschend schnelle Abreise
mit veranlaßt haben sollen. Ebenso ergötzlich ist cS, daß
die hiesigen Journale unlängst den früheren österreichi-
schen Statthalter der Lombardie und späteren Marine-
minister Freih. o. Burger uud den früheren hiesigen
österr. Polizcidircltor o. Martinez mehrere Tage in nn-
scrn Mauern spazieren gehen nnd von dem „herrlich
verjüngten" Mailand entzückt sein ließen, während an
der ganzen Sache lein wahres Wort ist und nur deS

l Ersteren zwei Töchter, von welchen eine Braut ist, un-
serer Stadt einen flüchtigen Besuch abgestattet habcn.
Trauriger lliugt aber das heute hier verbreitete Gerücht,
daß unser greiser Manzoni, der, wie Sie wissen, einige
Zeit hindurch als zum Präsidenten dcS ScualcS dcsig-
nirt galt, nuu gauz uud gar sciuer Senaloröwürdc cut-
sagen wolle, und zwar aus denselben politischen Grün-
den , welche unlängst den Oberlommandantcn nnscrer
Nationalgarde, General Plochia, veranlaßt habcn sollen,
anf diefcn Posten zn resigniren. Auffallend ist überhaupt
die sich mit jedem Tage und an allen Pnnlten deö Rci<!
chcs mehr kund gcbcudc Sehnsucht hochgestellter Fnnk-!
tionäre, sich von ihren bezüglichen Posten zurückzuzichcu;
so General Bixio in Bologna, der SyndicuS BruSco
in Marassi, die Unwersitüts«Rektoren von Turin und
Neapel u. s. w. Nun verlautet Aehnlichcs anch bezüg-
lich des Provinzial-Rathes von Grossctto, dem Herzoge
Storza. Heute ist zugleich die ziemlich bestimmte Kunde
hier eingetroffen, daß der bekannte venezianische Emi-
grant Advokat Tecchio, trotz seiner Perhorcözirnng der
fraulo-italicnischcn Scptcmbcrlonvention doch, selbst vor
Ratazzi, alle Anösicht habe, wieder Präsident dcr Depu-
tirtcntammcr in Florenz zu wcrocn.

P a r i S , 29. November. Dcr Massaire van Mar .
tiniqnc zwischen den nach Mexiko geschickten Zonaucn in dcr
Marinc-Infantcric enlhülltc dcr ganzen Welt" was in »lililä-
rischen Kreisen allbekannt war und schon lauge cinc blutige
Katastrophe bcsorgcu licß, daß nämlich ciu licf eingewur-
zelter Haß zwischen den Zuaucn nud der Marine-In-
fanterie besteht, ein Haß, dcr im Falle eines Konflikts
dic traurigsten Früchte trage» mußtc. I n dcr That wäre
bei jener Meuterei der Opfer cine noch viel größere
Zahl gewesen, wcim nicht glücklicher Weise die Mann-
schaften der TranSportschiffc gleichsam als Ncntralc sich
ins Mittel gelegt nnd so die Wiederherstellung der Ruhc
ermöglicht hätten. Dcr Gonvcrueur von Martinique,
welchem dcr Bericht des „Monitcnr" bereits einen in-
direkten Verweis ertheilte (er hätte „eine strenge I n -
struktion allzustrcng ausgeführt") und dem eS nament-
lich verübelt w i rd , daß er nicht persönlich anf dem
Schanplatze des Gemetzels erschien, ist abberufe» wor-
den. — Man bemerkt heute allgcmeiu die Schwenlnng,
welche der „Eonslilutiouncl" in dcr spanisch-chileni-
schen Angelegenheit zn Gunsten Spaniens vollzogen. ES
scheint, daß sich das hiesige Kabinct mit jcnem von St.
James nicht verständigen tonnte nnd daß man von
Madrid ans nicht ucrgcbcnS an die in San Sebastian
und Biarritz ausgetauschten FrcuudschaflSucrsicherungcu
appellirt. Eine Deputation, welche die Ehambrc d'cxpor-
tation heute an Herrn Drouyn de l'Huys entbot, lim
ihm vorzustellen, wie schwer die Blotaoc dcr Rcpnblik
die französischen Handclsintcrcsscn beschädige, dürfte nntcr
diesen Umstünden cinc laue Aufnahme gefunden habcn.
Und doch konnte sie anSführcn, daß die französische
Industrie nach San-Iago jährlich für .̂ 5i Millionen, dar-
unter Paris allein für 30 Millionen ausführt. — Knnf.
tigcn Dienstag versammeln sich die Aktionäre des „Kon-
stitutionncl„ und „Pays," nin au Stelle Grandguillot'S

^ einen neuen Geranten zu wählen. Herr Giliiat, der pro-
' visocisch die Geschäfte führt, ist vou dcr Regierung nicht

atzcptirt worden.

Z t e w - A o r t , 15. November. Am 1!!. d. hatte
Herr Seward eine lange Unterredung mit dem Präsi«
ocnten, als deren Gegenstand das Gerücht eine von der
britischen Regierung gestellte förmliche Aufforderung nn
die Unions-Regierung in Bezug auf die fenischc Bewe-
gung nennt. An dem Union Square in Ncw.Ior l ha«
bcn die Fcnier ein großes Gebäude als Regierungs-
Vureau ciugerichtct. Wie auö Kanada gcmcldct wird,
sind zwci Bataillone Freiwilliger zum Grenzdienste gc>
gcn fenischc Einfälle beordert; das 60. Regiment ist
von Montreal nach dem Westen Kanadas abgcfcndct
worden. — Die Differenzen zwischen England und dcr
Union mehren sich. 'Nach der kanadischen Grenze sollen
Truppen dcr Vereinigten Staaten abmarschirt sein, weil
dort angeblich Widerwärtigkeiten in Folge dcr Forde-
rung eines britischen Offiziers, einige aus Kanada ent-
wischte Deserteure auszuliefern, zu befürchten sind. I n
halbamtlicher Weise ist gegen den britischen Konsul in
der Havana, Hcrrn Crawford, die Anschuldigung gerich-
tet worden, den Rebellen während dcS Krieges direkten
persönlichen Beistand geliehen zu habcn; mit Herrn
Crawford's Vorwissen und Zuthun seien zwei Millionen

> Ballen Baumwolle und 50.000 Kisten Tabak durch die
Blokadc gebracht wurden. Auch ist ciuc Liste von Eng-
ländern veröffentlicht worden, die im Kriege dcn Ncbcl-
lcn ztticgstontrcbandc zugeführt habcn sollen. — Auf
dcn Portcsmouthcr Schiffswerften ist Befehl cingctrof.
sen, dcn großen Panzcrdcunpfcr „Passakouaway" und drei
andere Dampfer unverzüglich scebcrcit zu machen.

Mgesnemgkeiten.
Sc. Majestät dcr Kaiser habcn mit Allerhöchster

Entschließung vom 21. November dem Wiener Voltö-
schriflstcller uud Redakteur des „Hans-Iörgel," Herrn
Anton Langer, die Nachsicht der Folgen seiner von dem
k. k. Kriegs- nnd Ziuilgcrichtc erfolgte» Abnrlhcilnngcn
crthcilt und denselben in alle seine bürgerlichen Rechte
wieder eingesetzt. Dieser Allerhöchste Gnadcnakt, wel-
cher einen beliebten Publizisten dcm sozialen und politi-
schen Wirkungskreise zurückgibt, wnrdc mit allgemeiner
Theilnahme aufgenommen.

— Am 30. November 9 Uhr Vormittags ward
auf Allerhöchste« Bcfchl in bcr k. k. Hofburgtapcllc in
Prag ein Hochamt abgchaltcn, um Gott dcm Herrn für
die glückliche Gcncsnna Sr. Majestät dcö KaiscrS Fer-
dinand zu danken.

— Wie ans K o r f u geschrieben wird, hat dcr
Munizipalrath dieser Stadt dcr innigen Verehrung,
welche die Bevölkerung dicscr Insel Ihrer Majestät
nnscrcr allcrgnädigstcn Kaiserin zollt, dadurch cinc» ncucn
Ausdruck gcgcben, daß cr bci dcr neuen Straßcnbczcich«
nnng dcr Sladt Eorfn dic Straße, wclchc znr Sum<
mcrresidcnz des Königs GcoigioS führt, zur bleibenden
Erinnerung an den Allerhöchste» Aufenthalt Ihrer M a '
jcstät dcr Kaiserin in Korfu „Elisabeth-Straße" be-
nannt hat.

— Der „Volkswirth" berichtet in der letzten Nnn>°
mcr sciner als Beilage erscheinenden Versicherung^
Zcituug: Die Lebens-, Rente», nnd Kranten-Versiche-
nmgs.Gesellschaft „Austria" erzielt sehr crfrcnlichc 3tt-
snltatc. I n dicscr Woche erreichten die angcnomme»cn
Versicherungen dic Höhe von nahezu 100.000 f l . ; sonst
ist der wöchcutlichc Durchschnitt 70—W.000 fl. 6.'"
Bcwcis des große» Vcrtrancns, welches diese trefflich
geleitete Anstalt mit Rccht genießt. ^ Dcrscllic» Qucllc
znfolgc hat der crstc allgemeine österreichische Beamten<
verein mit dcr „Anstria" einen RiicknersichclnncisucrtrliF
abgcjchlossc», nach welchem dicsc VersichcnmMiistatt
ulle Risikos dcs gedachten Vereines, wclchc cinc gewisse
Höhe überschreite», übernimmt.

— Dcr Vcrcill zur Versurglma dMftiacr Ton-
luusllcr hat am :;o. Noveindcr ii, dein Wuhnu»^.
lokale dcs l. l. Vizc<Hoflapcllmcistels Plcycr ci»c Gc>
ncralocrsammluug abachaltcu, wobei naclMwiese» wurde,
daß dcr Verein am Schlüsse dcs Jahres l.804 ein
Vermögen von 1212 fl. 9!) kr. in Barem und 27.M)
Gnldcn in Werthpapiercn halte. Eine ihm zugefallene
Erbschaft von l 2.747 ft. 02 kr. wird das Erträgnis;
dcsfclbcn in nächster Znlunft um ein Beträchtliches stei-
gern. Der Beitritt zu dcm Verein wird allen jüngeren
Tonlüustlcru WicuS unter sehr billigen Bcdingnisscn
offen gehalten.

— Da in neuerer Zeit mehrere Falle von ord-
nnugöwidrigcn Gcldgcbahrnngc», ja scllist von Vcrnn-
treuungcn bci manchen Leichen., Spar» und HilfSvcr-
ci»c» vorgekommen sind, weil dic betressenden Statuten,
deren Gcnchmiguug den politischen Ländcrslcllcn zusteht,
entweder mangelhaft versaßt odcr nachlässig cin^chalten
worden sind, so soll, wic nun vcrlaulct, das Polizei-
Ministerium im Einvernehmen mit dcm StaatSministc-
rinm und anderen Zentralstellen die Verfügung ge-
troffen haben, daß die Läudcrstcllc» sich cine Einsicht
darüber verschaffen, wic dic Kasscnlontrolc derlei i»
ihrem betreffenden VcrwaltungSgcbictc bestehender huma>
nilärcr Vereine beschaffen ist, uud, sollte hicbci irgend
welche Bcfmchtnng wegen Bcnachthciliguna t^« ^ercinS«
vcrmögcns entstehen, sogleich daS Nöthige in Betreff
der Kassenspcrre, Konlrolc uud Verantwortlichkeit der
Vcreinsvorstchcr verfügen. Sollte aber der Vcrcin dcr
im obcn angedeuteten Sinne au ihn craangcucn Auf-
forderung zn entsprechen nicht Willens sein odcr sich
etwa unverbesserliche Mäugcl herausstellen, so hat die
LandeSstclle nach dem bestehenden Gesetze die Fragt
wegen Auflösung dcö Vcrcins in Berathuug zu zichel'.

— Man schreibt dcr „N . Fr. Pr." aus L i n z ,
29. November: Dcr jüngste Hofralh dcr Monarchie
in diesem Augenblick ist unscr Adalbert S t i f t e r . Oc-
stcrn kam das Dekret, welches ihm, dcr wegen sciner
angegriffenen Gcsuudhcit dcn Dienst cincS SchulrathcS
nicht mehr verrichten kann, dcn vollen Gehalt als Pen-
sion anwies uud zugleich den Titel und Eharaltcr cincS
Hofrathcö vcrlich. Daß man — sich sclbcr ehrend - ^
dcn genialen Schriftsteller in dicscr Wcisc chrtc, hat in
dcn gebildeten Kreisen dcr Stadt eine Sensation der
angenehmsten Art hervorgerufen. Adalbert Sliftcr bringt
dcn Winter in dcm nahe bei Linz sclir hoch gelegenen
Kurorte Kirchschlag zu, dessen dünnere Luft ihm sehr
zuträglich zu sein scheint. Wie ich höre, gedenkt cr auch
die Zeit sciner Unabhängigkeit hier in Linz zu verbrin-
gen und sein Domizil nicht zu wechseln. Vom . M t -
tito" sind beiläufig drei Vierthcilc dcS zwcitcu Bandes
fertig und davon schon mehr als die Hälfte gedruclt.
DaS Erscheinen dieses Bandes dürfte daher nicht seyl
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lange Zeit mehr auf sich warten lassen. Möge seine
Gesundheit ihm erlauben, nnch glücklicher Erlösung uom
Mcostaubc, bald den dritten und lchtcn Band dieses
bedeutenden Buches mit »oller Vnst und Kraft in An-
griff zu nehmen.

— „Domobrcm" will bemerkt haben, daß sowohl
„Narodnc Noiiinc" als „Puzor" cs sorgfältig mrmci-
den, dcr im Landtagssaal übrig gebliebenen Ilbgeordne-
tenuersammlung den Namcn Landtag (Sabor) zn geben.

— Die bisher in T r i e f t bestandenen Cholcra-
AuShilföspitäler sind nun, nach dem vollständigen Er»
löschen dieser Krankheit, aufgehoben worden nnd sollen
die dazu benutzten Schul» nnd Privatgcbändc baldigst
ihrer früheren Vcstinunuua zurückgegeben wclkcn.

^ Die M a r i n e « A k a d e m i e in Fiumc soll
im kommenden Jahre zur großen Freude der Stadt
wieder eröffnet werden.

— Die im Hasen zu P o l a befindlichen Kriegs-
schiffe der k. k. österreichischen Mar ine, u. z. die Pan»
zerfrcgattc „Drache," die Proftcllcrfrcgatte „Radetzly/'
die beiden Dampfer „Lucia" und „Trieft," und endlich
das Propcllcrtauoncnboot „Pclcbic," werden über An»
ordnnng dcö Kricgsnlinistcrinms, u. z. erstere vier auö
der ciusachcn Sccbcrcitschaft und letzteres ans dem ab-
gerüsteten Zustande in die erste Reserve versetzt. I n
die Klasse der ersten Ncscrue gehören jene Schiffe, welche
binnen 24 Stunden nach erhaltenem Befehle oolltom«
men diensttauglich in See stechen können.

— Aus P a d u a wird dcr „T r . Ztg." gemeldet:
Am 28. Nov. früh 4 Uhr wnrdc die Tiroler Acrarial.
Post unweit Padua von beiläufig zehn mit Stöcken,
Messern und thcilwcisc mit Pistolen bewaffneten Ind i -
viducu augefallcu und sämmtliche Effekten im Werthe
von beiläufig WOO ft. gcranbt. Dcr Postillon und dcr
Kondukteur wurden festgehalten uud sodaun entlassen.
Die Räuber cutfcrutcn sich auf einem bereit gehaltenen
Wagen. Man ist denselben auf der Spnr.

— Dcr Fürst von Montenegro hat dem dalma»
tinischen Geistlichen Pavlinouiö wegen seiner Leistungen
in der Literatur das Kreuz scincS Ordens „D ie Unab-
hängigkeit Montenegro's" verliehen.

— Die Trichincnlranlhcit, welche in Hedcrslebcn
(Thüringen) ansgebrochcn ist, fordert von Tag zu Tag
mehr Opfer; bis zum 22. d. warcn bereits zwcihuudcrt
Mcnschm ertrankt und 38 siud gestorben. DaS Elend
in einzelnen Familien des Dorfcö soll unbeschreiblich
sein, da die Patienten znm großen Theil sich vor Schmer«
M und Anschwellungen kaum zu bewegen im Stande sind.

Malbeiicljt und Korrespondenzen.
Das Einschreiten dcö ^andciimisschusscö um Anweisung

>i»cr ^nlschiidiguuMx'iilc Pr. ?!.<»!»» f l . für den i n l n i,i > r i r»
t c n P r u u i >i z i a l s u u d isi uov Hlur^i» voin l^uhrn Sinali«-
„uii lsl lr i l lm nvschlaliig dcschicdcn wurdcu. Dcui Pcrm^mci, nach
soll dicsc Alxvcisung durch dm Eintritt dcr französischen Okkupa-
tion im Jahre 1Mi>, welche das alle Ncchlsucrhällniß zwischen
Rcgn'nmg und Stauden lüötc. bcgriludct worocn scin. Die anS-
führlichc Ncplil auf diese Enlschcidnng soil bcrcitö ucrfaßt snn,
mid dcmnächst dem ^andtagc vorgelegt werden. Ani verflossenen
Samslag wnrdc fcrucr dcr Entwurf der aus Anlaß dcs Scp'
tembcrpatenteö zu crlassendcn Adrrsfc vou dcm bczilglichcn Komitee
bcsiniliu festgestellt ilnd genehmigt. I h r Bcrfasser soll Graf
Anlou Mäander v. AncrSpcrg scin. Dicsclbc durste jedoch nicht
vur Samstag an dic Tagcöordnnng loinmcu.

— I n dcr samötägigcn Sitzung dcr H a n d c l ö » uud
G cw c r b c l a m m c r nnlrdcn dic Ergänznngöwahlcn für dic
beiden dcm '̂cmdtagc angchörig gewesenen Mitglieder vorgenommen.
C'ö n'nrdcn dic Herren S c n n i g und H o r a l gewählt.

— Alis dcr gsslna.cn s l uu c il i s 6) c n P r c d i g t dcö
hochnnlrdigsten Fürstbischofs heben wi r heruur, daß dieselbe gcgcn
drn »icnschllchcn Hochuiulh (ix^v/^Uwkl) nnd Eigcndünlel gerich-.
tct war. Dcr hochN'ürdigstc Obcrhirl sprach im Eingänge seine
Befriedigung darüber auö, dasz dic Bewohner von Lalbnch durch
zahlreichen besuch dcr Gotteshäuser, Gedelc uud Empfang dcr
yeiligcn Salrauicnlc dai« gegenwärligc Jubiläum sich zu Rntzc
machen. Dic letzte Inbiläuinopredigl »verden Sc. filrstbischoslichcu
Gnaden am nnchstcn Sonntlig hallen.

. - Daö tirchlichc I n b i l ä u m wird von dcr !t,'aibacher
iNr,mlkcrnNtt ^ ^ ' " f ' ' ^ begangen; bci dcr Predigt uud im Vcicht-
siuhl dräuq! sich ANcv' Vrozcssioncu gchcn vou Kirchc z.l Kirchc.
' __ ?!,u lchtcu So ! ol - ?! l' end, an N'clchrm Hcrr Bid,c
Ordmr war, bot dic humoristischc Zcitunc, mchrcrc Aus- uud
Einfälle auf lotalc ^nständc, dic in jclmu ÄN'lsc unr ciuc Harm-

" " l " b m ^ r c n M Quartctt-
Vortrttqcu hat dcr Chor ..l^n!o.tt.o l>otov«,^ NM b f , . nofallcn.
Dcr 3 u d war wcgcn dcr Pr^.'rn.Fcicr dchuderö statt bcfucht.

— I u ciucm 'Oarlcu auf dcr Pulalia hicr wurde Samstag
Früh riu I l t i ö iu ciucr Fallc gcfangm gcsmibm. Dcr
<Mrwrr tain cbru dazu, alö sich daS Thicr dm Fuß Mcchcn
woll lc, um logzntommcn. Daö scltruc Ez.cmplllr üdcrgali mau
dcm Äl'usciim. Bci oicscr Gclc^cnhrit sci noch criuähiit, daß
heucr häufig S ch u c c h it h u e r , iu dcu nbcrlraiuischcu Alpcu
sscfaugcu, am Marltc crschicucu, von dclieu zwci scho'uc Ercm-
plarc sürö ll>tnsc!im acqnirirl wordcu sind.

— I n dcr Ortschaft «pi l lM. (Vcz. Vtciu, Tnchciucr Thal)
N'ivd vou dcu P. P. ^azzaristm vou Cilli ciuc Voltömissiou ab-^
gchaltcn. ^

(Theater . ) Die sa,nöt«ail,c Fcsivorstcllung ZU Lhrcu"
uuscrct« gröhtttl vatcrläudischcu Dichlcrö Prcî crn vcrsammcltc ciu
lchr zahlrcichi'ö Pul'lilnm ni dcu Näuuicu uuscrcü Mnsculcmpcli«, ^
^lchcs dic wirtlich sl'hr gclnugcncu Produltioucu mit stilrmifchcm
^" la l l bcalcitctc. Dcr Prulog mit Prc^cruö Apolhcose (dic
u,.'^,"°ch ciucin in Dr. Blciwriö Bcsitzc bcfiudlichm Porträt
Gern, ^ " ^^l uuscrm valcrläudifchm Vildhaucr^ajl:), dic von dcr
fülirlrn ^.?'"' Ins.-Ncg.'Kapcllc nüt gcwohulcr Präzision au«ac-
an-a,,airMl7"'' ^ ' "°." 5"!'" "' F " ldcustciu cffcltvoll
ncncu G ^ , ^nblccmx ailö dcr datcrlaudischcu Aorzcit, die acluu,
sci r«i ^ ? ? ? " ' ' darnntcr . .wm."." iu Musik gcscl̂ l vou dcm
H r Lcd?ui. ' ? ° " l " l ' " dcr Kunftlrit.t ^aibachs auycschmcu
Peuu w 3' ' Dclla.nati°n dcö Frl. P.,hcr Hcrrcu 3i).luud
Szcuiruua vmf,, !. ^"«crui< .,K,-!-,l ,.n ^vx- i" iu dramatischer

alle alcich ruthusiaslischcu Bc>sall.

Dic Wicdcrholuufl lihulichrr valcrläudischrr Vorstellungen dllrstc
dcr Thcatcrtassc zuiu Vorthcilc gcrcichcu.

(Diözesan-iUcrällderuussen.) Hcrr Fr. S t r u ! c l j ,
ucu aui«gc>vciht, lomnit nach <^al!̂  alö Koopcrator.

Aus dcn Landtagen.
i t inz , 1. Dezember. Dcm oberöstcrreichischcn Ge-

werbevcrcine wird cinc Snbvcntiou von 1000 f l . auS
dcm ^'andcsfonds bewilligt. Dast Komitee über daS
Scptembcr.Patent kündigt dic Vollendung des Berichtes
an. Wahl eines Blandasscturanzlllinitcc'S.

S a l z b u r g , 1. Dezember. Dcr Landtag beschloß
oaS Staalöministcrium un> Erlassung cincS RcichSge«
sctzcs zn crsnchcn, wonach dic EinqnarticrungS» und
Porspannekoslcn dcn Leistenden auö dcm Staatsschätze!
vollständig zn vergüten sind' ferner, eS sci das Staats»
Ministerium zu ersuchen, daß dic Ausdehnung der ver-
einbarten Zugeständnisse in dcr Forstfragc auch auf dic
vor dcm Jahre 18<)3 im Palcntalwcgc cntfcrtigtcn Grund»
lasten mit thnnlichstcr Beschleunigung erfolge und die
gegenwärtige Ministcrialansglcichölommission anö dcn
bisherigen Organen zusammengesetzt bleibe-

I n n s b r u c k . Die l. k. Statthaltcrei von T i ro l
hatte bci dcm Landtage dcn Antrag eingebracht: „Zur
Aufforstung öder Waldftachcn in dcn Amtsbezirken von
Glnrns und Schlandcrs am linken (5tschufcr, die zu«
sammcn 5775 österreichische Iochc, mithin mehr als
'/2 Quadratmcile umfassen, in !0 Jahren 7500 ft.,
also jährlich 750 f l . , ans dcm Landesknlturfondö zn ver»
wenden." Dieser höchst zweckmäßige und gemeinnützige
Autrag wnrdc vom Landtage in seiner vierten Sitznng
einhellig angenommen. Anf die Bemerkung eines Ab.
geordneten, daß er diesen Autrag um so freudiger be«
grüße, weil das ^aud zum crstcu Male wcgcn dcr Ber»
wendung cincs Geldbetrages auS Mitteln des Landes»
tnlturfouds gefragt werde, erwiedert dcr Landeshaupt»
mann, daß die Statthaltcrci stets, so oft cS sich um dic
Verwendung cincs Geldbetrages auS diesem Fonds gc.
hauoclt habe, früher das Eilwernchlnen mit dem Lan»
dcsansschnsfc gepflogen habe.

Klassenfur t , 2. Dezember. Dcr Antrag dcS Abg.
Schcleßnigg, die Rcgieruug um Abschluß ciueS Handels-
vertrages mit Ital ien, Unterstützung und Zinscngarantic
dcr Kronprinz'Nudolfs-Äahn nnd um cinc neue Kon-
knrs» nnd Gcrichtsordnuug zu bitten, wurde angenom-
men. Nächste Sitznng Dienstag.

vemberg , 30. November. I n der hcnligcn Land-
tagssitzung wnrden Anträge auf Dotiluug agronomischer
Schulen in Dnblany nnd (5zcrnichow auö Landcsmit-
teln nnd Aufhebung dcr Grundzerstüclclungövcrbotc ein«
gebracht und unterstützt, Dcr Rcgierungblommissär legt
vor: GcsctzciXwürfc l'ctrcsfcud die 5iirchculonlilircnz, dic
AüfI)cl'Ul,si dcr Schiilpnlllmalc „»d dic orhallllüg dcr
^traßcl i j dcrscllic Iicspricht dic friihcr gemachten Bor»
lagen eincS GcmeindcgcsctzcS, dcS Gesetzes übcr die
Gulsgebicte, dann übcr die BczirlSvcrtrctungen, welche
übereinstimmend mit dcn im Jahre 1862 vom Reichs-
rathe beschlossenen Grundzttgen und auf Basis dcr frcie-
stcn Autonomie entworfen seien. Dieselben werden an
cinc morgen zu wählende Kommisson von 24 M i t -
gliedern gewiesen. (öS folgt dic zweite Lcsung dcS Nc-
glcmentS durch Dr . Smolla als Referent dcS Lan-
dcsausschusscS. Äorkowöki findet, dasselbe enge die
Redefreiheit cin; derselbe tadelt ferner, daß in dem-
selben dic polnische Sprache nicht als ausschließlich offi-
zielle Landtagssprachc erklärt ist. Es mlspinnt sich cinc
äußerst lebhafte Debatte. Skrzynski und Graf Adam
Polocki unterstützen Borkowsli. Fürst Sanguszko fin-
dct das Herbeiziehen der Lprachcnfragc unzcitig. Bon
rnthcnischer Seite rcplizirm Paw l i l ow , Ginilcwicz,
Szwcdzicli, Lozinöki und Lawrowski; letzterer droht mit
dcm Auötriltc aus dcm LandcSausschnssc. Vor lowsl i
spricht nochmals und erklärt in cinstündigcr Rede die
polnische Sprache als die einzige Litcratursprache, dcS
Landes; dcvsclbc w i l l , daß dcn Abgeordneten dic Frei-
heil gewahrt werde, in jcdcr Sprache zu sprcchcu; die
Protokolle, Gesetze :c. seien nur in polnischer Sprache
abzufassen. Smolln vertheidigt die Vorlage und behält
sich die Erwiderung an Vorkowski bezüglich dcr Spra»
chcnfragc für dic Spczialdcbaltc vor. Nächste Sitzuna
morgen.

L e m b e r g , 1. Dezember. Kmietowicz und Gt -
nosien stellen dcn Antrag auf Erhöhung dcr Diäten für
die LandtagSdcputirtcn. Auf Antrag dls LaudcSmar-
schalls wird die Wahl cmcö PctitionsausschusscS und
cincr ständigen Administrativkomnnsston von je 10 M i t -
gliedern beschlossen. Hicranf Wahl für dic Gemeinde-
gcsctzlommission ( l ü Mitglieder).

Neueste Rachrichten und Telegramme.
W c i m a r , 2. Dczcmbci'. Die „Weimarer Ztg."

meldet: Dic Verlobung dcr Prinzessin Hclcnc von Eng-
land mit dcm Pnnzcn Ehristiau von Schlcswig'Holslcin
wurde gestern auf dcm Windsor.Schlossc gefeiert. l

K ö l n , 1. Dczcmbcr. Die „Köln. Ztg." verbs-
fcntlicht cin Telegramm aus Brüssel folgenden Inha l ts :
Der Zustand dcS Königs war gestern AlicndS bedenklich,
hentc hat sich dcrsclbc wahrscheinlich gebessert. Dcr
„Mouilcur bclge" oerosfeutlicht tcin Bulletin. Die
Ionrnale klagen übcr daS Schweigen dcs Monitrur."

K ö l n , 2. Dezember. (Pr.) Die „Köln. Z tg . " er^
fahrt in einem Berichte aus Holstein, daß, wcil weder
die Zustimmung dcs Condommi, noch die Äcistimmung
der Stände, noch auch die Znstimmung der Großmächte
zu einem Dcfinitivum nach Absicht Picußenb gegenwär-
tig erreichbar, daS gegenwärtige Provisorium aber un-
haltbar geworden sei, noch in: Lanfe ocS Dezember cin
neues Provisorium zu Wien vereinbart wriden müsse.

P a r i S , 2. Dezember. (Pr.) Dcr mexikanische Ge-
sandte Hcrr Hidalgo geht auf drei Monate in Urlaub.
Der amerikanische General Sheffield ist in besonderer
Sendung dcs Präsidenten der Union hier angekommen.

P a r i s , 2. Dczcmbcr. (Pr.) Die Kaiserin von
Mexiko wird auf Besuch bci ihrem Vater in Äriissel
erwartet. — Dem Vernehmen nach hat der Kaiser die
Ausführung seiner algierischen Projekte aufgegeben.

Brüsse l , 2. Dezember (Morgens). Der Zustand
des Königs ist hoffnungslos; die Aerzte verlassen das
l. Palais nicht mehr. Blutdurchfall fortdauernd, vollstän-
dige Entlräftnng.

Brüsse l , 2. Dezember (Nachmittags). Gefahr ge-
ringer; die Pausen zwischen dcn Anfällen größer, waS
dcm h. Kranken erlaubt, cin wenig zu fchlafen.

L o n d o n , 1. Dczcmbcr. Bright hielt in Black-
burn cine Rede, in welcher er die Rcformbill von I860
befürwortete und dem Kabinct Russell cin Vertrauens-
votum widmete. Die Maßregeln des GonuernementS
in Jamaica nannte er Justizmorde.

L o n d o n , 2. Dezember. Dcr Fcnier Luby wurde
zn einer zwanzigjährigen Dcportationsstrafc vcrurtheilt.
Prinz Christian von SchlcSwig'Holstcin ist in Windsor
eingetroffen. Der Kronprinz von Preußen reist hcntc ab.

S m y r n a , 24. November. Auf Ehio fortwährend
Erdcrschültcrungen.

A t h e n , 25. November. Es geht das Gerücht,
VulgariS werde sich auf feine Güter begeben nnd dcr
Politik ganz entsagen. — Graf Sponneck weilt noch
hier; ein kleiner dänischer KriegSdampfer ist iu PyräuS
eingelaufen.

M e x i k o , 10. November. (Pr.) DaS Kaiscrpaar
tritt eine zweimonatliche Reise nach Ankalan am Mexiko-
Meerbusen an, welcher Staat am längsten seine Unab-
hängigkeit bewahrte.

Keschästs-Zeitung.
Die Absatzfcihigkcit österreichischer Weine in

E n g l a n d , brsoiidcrö vou Böklcmcr und ungarischen, ist ri»e
! Thalsache, u»d wriin dic NrmproduMm dic lchrrcichm Por-
lchingm dcö ssrcilicrrn v. Pnlio üdcr Tchulmiss nnd Kl'llcrbl,
Handlung sich zn Hcrzrn ,lthnnn. dilrstcu sie dic stcrcotype Au?
lMlsiichlcil dcr Eüglttndcr fitr Shcrry, Port und plärrt (Hor-
di-aii) mi< Uliöbniicr und I l r i ß in baldigrr Zuluttft bclälnpscil.
<H« ist fchwin-ig, ^clinu anzugeben, wir v'irlc üslrrrrichischc Wrine
i»i vorigen Iahrc nligcsctzt wurdrn , drnn Private fühicn dicsn,
2bli i i r i u , und die enalischrn Wrlnvcrlänftr »uischrn ihn mit un-
dcre» und verlaufen ihn unter dem Name» von Änrgmidcr ,<,-.
Dieses Verfahren bringt unserm Rebensaft iu Mißkredit. (Vltssr.)

La lbach, 2. Dezember. Auf dem heutigen Marlte find
erschienen: 5) Waa,cn mit Heu nnb Stroh sHeu W >jtr (i'> Pfd
Stroh 24 Ztr.), U« Wagen und U» Schiffe ( ^ Klafter) mit Hol»

DurchschnittS-Preise.
Mtl.. Ml!,.. , ' ' . l l l l l . . Vlg,.^
st. »r. fl. l l . fi. ir. si. l l .

Weizm pr. Mchcn :j 04 4 I Vntlcr pr. Pfund - 45 —,—
Kurn „ i>ft<) 2 75. Eier pr, Stijrt — 2 — ! —
Ocrsit „ 2.W Milch pr. Maß ... Ki j_>
Hascr „ 1 00 I 74 Nindfleisch pr, Pfd. - Ki —!—.
Hall'frncht „ — - !:'.»<> Kalliflcisch „ - 1 ^ _ _ i ^ .
Heiden „ !̂ 10 2.W Echweineflcisch „ . 1« __i»_
Hirse „ 2^0 2"l>! Schüpscnflcisch „ — 9
Knlnrnt^ „ 2 54 Hähnbel pr. Stliä — 25,
Erdäpfel „ 1 .'"> Taube» „ - , 12
linsen „ 4 5)0 Heu pr. Zentner ^ 50 - !-<.
^rbslu „ 4 Stroh „ I^<)__>_
Fisolen „ 4 5>tt —— Holz,lMt.,pr,illsl. - ' — U,5/i
Rindtischmalz Pfd. — 5»(>— - — weichet«, „ - . . - «50
Schweineschmalz,. —42 —!— Wein, rother, pr. !
Sprci. frisch, „ - 20 - ! - (5ime-r - ! - l g —

— geräuchert „—,<<()—<—, — weißer ,. —,—. 14 __

Theater.
H e u l e M o l , t a g d e n 4 . D c z c m b r r :

Flot te Bursche.
Komische Operrttc in 1 Anfzuqc uon I . Brann. Mnsit tiom

Kllpellmcistcr Franz v, Snpp«!.
Tiesein geht vor:

Der schwarze Peter .
Ünstspicl in 1 M von Görncr.

3Nolelirlllossische AeMchluiMn ill Luibach.

L Z I ? «s « ^ .̂L
0U. Mg. ^5.3,-1-7.0 ^A j . i .Ml ' . Rechen .,

2. 2 .. N. 325..^, ! - i - l " . " ^SW.s. schw trlibc > " A

^ '<ns Uill7^26.<, - l - l'-o S62U, s.'sch" bswüllt " ' ^

10," Ab., 820.« ! l- 0., SSW.s.sch. dichter Diebel, " " 8 " ,
Den 2. Abends staricö Blitzen m S. Den ! j . „ach <; Uhr

Morgens d'chtrr Nebel bi« gegen Mittag anhaltend. Nnchnijttag
zum Theil gelichtet, gegen 5 Uhr ftarler Rege», Später dichter
Nedcl. Abends Blibc im S.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Bamberg in iillibüch^
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Lottoziehllngen vom 2. December:
Wien: 87 2« 74 42 .54
Graz: 3 82 58 47 37

Fremden-Hlyeige
vo« 1. Dezbr.

Stadt Wien.
Die Hcrrcn: Tammc.Farstluirth, von Wi m.

— Hotschevcr, Gutsbesitzer, von Lichtmwald.
Elephant.

Die Hcrrcn: Stranz, Fabrikant, von Kirch'
dors. — Partel, Kaufmann, von Trlcst. — Ei-
scustädtcr, Handelsmann, vou Schleiuing. —
Schcidler, Haudlungsrcijender, von Wicu.

Baierischer Hof.
Die Herren: Barch, l. l. Oberlieutcnant,

von Padua. — Uugcr, aus Böhmen.

(2425—3) Nr. 6014.

Dritte erek. Feilbietung.
Vom gefertigten k. k. Vezirksamte als

Gericht wird mit Bezug auf die Eoikle
vom 22. Juni und 18. Oktober d. I , .
Z. 2934 und 5474. in der Erckutiol,s.
jache der Katharina Schwigel von Wci»
kersdorf gegen Stefan Petel von eben»
doit i>ln. 48 st. 73 lr. «. «. c. kund gc.
macht, daß auch die auf c>eu 18. d. M.
angeordnet gewesene zweite Nealfeilbie«
lung im Einverständnisse beider Theile
für abgehalten erklärt wurde, daher zu
der dritten auf den

18. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,

Vormittags um 10 Ubr, in loco der Nea<
lilät angeordneten Nealfeilbietung mit dem
vorigen Anhange geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Neifuih als Gericht,
am 18. November 1865.

(2430—3) Nr. 5415.

Exekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Laas als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansucheu des Herrn

Nikolaus Menduri, Administrator der Kon.
kursmasse des verstorbenen Georg Modic
von Trieft, gegen Matthias Modic von
Neudorf wegen aus dem Zahlungsaufträge
vom 5. November 1864. Z. 5713. schul«
diger 70 st. ö. W. e. «.l). in die ekekutiue
öffentliche Versteigerung der dem Zeptern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Schneeberg »uli Urb.-Nr. 214 uorkommeu»
den Realität sammt An> und Zugchör, im
gerichtlich erhobenen SchähungSwerthe uou
l263 st, ö. W.. gcwilliget und zur Vor«
nähme derselben die exkutwe» Feilbielungs-
Tagsatzungen auf den

10. J ä n n e r ,
10 . F e b r u a r und
10. M ä r z 1 8 6 6 .

jedesmal Vormiltags um !) Ubr. in der
ilmtskauzlei mit dem Anhange l'estimml
worden, daft die feilzubietende Realität nur
bei der lcptcn Feilbictimg auch unter dem
Schähungswcrthe au den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schähungsvrotokoll, der Grund-
buchSMrakt uuo die LizitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte iü den gewöhn»
lichen Amtsstuuoen eingesehen weroen.

K. k. Vczirksamt Laas alö Gericht,
am 20. August 1865.

(2444—3) Nr. 4046.

Uebertragung der
zweiten erek. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirköamte Egg als Ge-
richt wird hiemit kund gemach!:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Dr.
Varlelmä Supauc aus Laibach, als Ku»
rator der moj. Josef und Aulou ^o/.nr,
die crekulioe Fcilbietung der Forderung
der Solidarschuldncrin Helena U^vä^aus
Obcrfischer,, Nr. 1 vou 227 st. 27 kr.
(5 M. s. N., welche dieselbe aus dem Nach.
laßabhaullungsvertrage v. 28. Jul i 1828.
Z. 695, und iutab. 29. August 1832,
und aus dlm Urlhkile vom 28. Dezem»
ber 1844, Nr. 2320, und erekut. inlab.
31. Dezember 1850, zu suchen hat, wegen
schuldiger gleichfalls 227 st. 27 kr. (5. M.
s. N. bewilliget, und es seieu zu deren
Vornahme drei Fellliletungstagsahungen,
nnd zwar auf den

13. N o v e m b e r und
13. Dezembe r 1 8 6 5 und
13. J ä n n e r 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. hier-
ycrichts mit dem Belsayc angeordnet wor>
den. daß diese Forderung nur bei der
dritten Fellbietung auch unter dem Nenn«
werthe hintangegebcu werden würde.

Die bezügliche Urkunde und ver be-
teffende Grnnobuchöcrtrakt könuen Hierge-
richts eingesehen werden.

Vei der ersten Feilbietung ist kein A „ .
bot gemacht wordeu.

K. k. VezirkSamt Egg als Gericht,
am 13. November 1865.

( 2 4 1 3 - 3 ) Nr. 101.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. BezirlSamtc Sclioscisch

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Franz

Zigur von S t . Veit. Bezirk Wipp^ch, ge-
gen Valentin Ossana von Präwald wc-
gm auS dem Vergleiche vom 23. Fcdruar
1854. Z. 1586. schuloiger 123 st. 42 kr.
ö. W. c. «. c. in die exekutive öffcniliche
Versteigerung der dem l!eytcrn gehörigen,
im Gruubbuche der Hcrrschlift Präwald
8ul> Urb.«Nr. 29. lomu l l.,«^. 35 vor«
kommeuden Realität, im gerichtlich e»
bobcueu Schahuugswertbc von 1686 st.
80 lr. ö.W., gewilliget und zur Vornahme
derselben die einzige FeiIbietungS<Tagsaz-
zuug auf den

12. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,
Vormittags von 10—12 Uhr. in dieser
Amtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dieserFeilbieluug auch unter dem Schä'z«
znngSwerlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das SchähuugSvrotokoll, der Gruud.
buchscrtrall und die ilizitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtSstunden eiugesebcu werden.

ss. l . Bezirksamt Senosctsch als Ge,
richt, am I . August 1865. -

(2417-3) " Nr7i8823.

Dritte
eretutive Feilbietung.
Vom gefertigten k. k. stadt. dcllq. Ve-

zirksgerichte wird im Nachhange zum dies«
gerichllichen Edikte uom 21 . September
l. I . . Nr. 15745. bekannt gemacht:

Es seien die mit o!.'iqcm Bescheide auf
den 8. November nnd !), Dezember l, I ,
angeordneten errkutiue» NealfcilbictuugS.
tagsayungcn als abgehalten erklärt wor-
den, und wcrde daher lediglich zn der drillen
auf den

1 0. J ä n n e r 18 6 6
aiigrorduclcn Fcillncluuq r>er den» Martin
Icroll» iu Poogori^a achöiigen Mcaliläl
gkschrltten werden.

K. k. yädt. deleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 8. November 1865.

(2474-2) Nr. 455l.

Exekutive Feilbietung.
Von dem k. k, Bezirksamt!' Wlppach

als Gericht wird hisinit bekannt ^^nachl:
ES sei i'll'cr das Ansuchendes Franz Nup«

nik uou Kleinvnlie gegen Antoi, Petric von
Budaine Nr. 37 wegen in Fol.ic Verglei-
ches vom 28. April 1864. Z. 1924. schul«
digcr 150 ft. ö. W, «. x. ,:. in die exekutive
öffentliche Versteigerung der dem öchleril
gehörigen, im Grundbuchc der Pfarrkirchen-
gilt Wippach Imn« j j ! Ob. l»->3.185 RZ.
76, !>i»5. 191. NZ. 77. Burg Wipp.ich
1'« .̂ 61. Gut Trillck l'«^. 183, NZ. 3 1 .
Urb.-Nr. 3 1 ' / , vorkommenden Neallläten.
im gerichtlich erhobenen Schäpungöwcrlhe
vou 2315 f l . ö. W. , gcwilliget und zur
Vornahme derselben die drei FeilbielungS'
tagsahnugen auf den

12. J ä n n e r , j
9. F e b r u a r und >

14. M ä r z 1 8 6 6 . ^
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in !<»<:<,
der Realitäten mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feil;n!)ietendr,> Nealilälc»
nur bei dcr lcßten Fcilbietung auch unlcr
dem Schäßungswerlhc an dru Mcisibic«
tendcn hinlangegebcn werden.

Das Schäpungöprolokoll, dcr Grund-
dnchscftralt und die Lizitationsbedingnissc
können bei dicsein Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtssllinden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Wippach als Gericht,
am 29. September 1865.

(2507-2) Oil,

.junger gebildeter Mann
sucht als Planzeichner, Schreiber
oder Kalligraph eine Stellc.

Näheres im Redaktions Bureau.

Zwei

elegante GeMspserde,
<: Jahre oll, bei U; Faust hoch, gut ein
Ncsichrt, stchcn in (5il<i liilllss zNM Vci^
laufe. Nähcrc Auölunst crthcilt .^r. Ioscs
Mesner in Cilli. (2477-3)

^ Neuestes! z
K Die Anpreisungen über schnelle nnd gründliche Heilung dcr S y p h i l i s A
A sind in allen Zeitungen häufig zu lesen, noch schätzenöwcrtl)cr aber ist ein A
A sicheres (Präservativ) Schutzmittel gcgcn diese in ihren Folgen oft so nach- B
A thcilige Kranlhcit. Durch dic Aunicndung mcincö Präscruatwö wird nicht ̂
A nur dcr ncn cmpfangcnc Anstectnugsstoff zcrstütt und dic Anstccknug ucr- ̂
^ hütct, sondern anch durch den öfteren Gebrauch dieses Schutzmittels sogar dic I
I Empfänglichlcit für dic Aufnahme oicscs ztrautheitsstoffcö aufgehoben. ^
D Gegen (Hntseuduug vou 2 f l . ö. W. und ocntlichc Angabc der Adrcssc D
D erhält mau dieses äußerlich anwendbare Schntznuttcl smnutt gedruckter Ge« L
I brauchsanwcisuug beim Gefertigten.

(2521-1) €arl Ilautagg, |
l. l. prusionirler Mililärarzl in Graz, Nruaassc Îlr. !<!!»,

I « Nikolai-Geschenken
empfiehlt dcr Gefcrligle einem l ' . '!'. Publikum sein stroszeö

Lager von Zucker- und Tragant!)- Waaren
sowie auch ciue große Auswahl V o n b o n S und Väckereien mit dem Verspreche"
einer rellen Bedienung.

4)NilQH8tN' ^HprotN)
!511—2) im tt^ill^ll'schcn Hause am Kollyrcßplaye.

W Von » T l i l l i <. <» I Von D

> °" > zweckmäßige > >

Nikolai- Geschenke
in aroßer Auswahl

bet J, Ciloiltiill
(2505—2) in Laibach.

(2515-1) Nr. 5838.

Dritte
erckutive Feilbietltng.
Vom k. k. Pczirksamte Planina als

Gericht wird im Nachhange uud dem
Edikte vom 4. Oktober 1805. Z. 4343,
m dcr Exckulwnüsache dcö hoh,n k. k.
Aerars, durch die k. k. Finanzprokumtur
in Laibach, gegen Jakob Obresa vou Ve«
znlak, durch den Kurator Thomas Mede»
von dort. pln. 183 ft, 18'/z kr. c. ». e.
bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen beider Tbeile
die auf deu 9. November und 5. Dezcm«
ber 1865 anberaumien Nealfeilbietungs-
tagsaßuugen mit dem alö abgehalten er-
klärt woroen. daß es bei der auf den

v. J ä n n e r 1 8 6 6
augeordneten dritten Feilbletuugstagsaz-
zung zu verbleiben bat.

K. k. Bezirksamt Planina als Gericht,
am 10. November 1865.

( 2 4 9 0 - 1 ) Nr. 4608.

Uebertragung
dritter erek. Feilbietung.

Von dem t. k. Äezirköamte Mottling
als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen bcö Josef
Golobic vou Vcrctensdorf gegen Georgs
Mareucic von Gradah wegen aus vcm
Vergleiche vom 3. Juni 1865, Z. 2208,
schuldiger 13 ft. ö. W. c. 8. 0. in vie Über-
tragung der erekuliucn öffclitlicheu Ver-
steigerung der dem Lchtcrn gehörigen, im
Grundbuche »<! Herrschaft Gradah .̂ »l>
5lurreut'Nr. 31 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erbobeuen Schähnngswerlhe
vou 1480 fi. ö. W. . gewilliget und zur
Vornahme derselben die elelutlve dritte
FeilbietuugSagsahung auf den

2 2. D e z e m b e r 1 8 6 5 .
Vormittags um 9 Uhr. mit dem Anhange
bestimmt worden, raß die feilzubietende
Realität bei dieser sscilbictung auch unter
dem Schäßungöwerlhe an den Meistbicten»
den hintangcgcben werde.

Das SchahnligsprotokoU, der Giund-
buchöcNrakt l»ud die Lizitationsbedinguisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Vczirksamt Mottling als Gericht,
am 4. September 1865.

(2487—2) Nr. 3431.

Erekutive Feilvietung.
Von dem k. l. Pezirksamle Seno-

setsch als Gericht wild bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Martin

Srcbotnak von Lucg die crekulive Feil»
bictung der auf dcr dcm Iohalin Wcsek
von Lucg gehörigen, im Grunobuche des
Gutes ^ueg ^ib Urb.-Nr. 220 uorkom»
mendeu Nealilät, mittelst Uebergabsver«
träges vom 21. Juni 1841 für Mathias
Wesck von Lucg intabulirtcn Forderung
von 20 ft. C. M., gleich 21 fi. ö. W..
wegen rcm Martin Srcbotnak von Lueg
aus dem Urtheile vom 22. Dezember 1862.
Z. 2443, schuloiger 4 ft. 8V kr. ö. W.
dewilligct und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den

7. u u d 2 2 . D e z e m b e r 1 8 6 5 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in die»
ser Amtslanzlei mit dcm Vcisahe ange»
ordnet worden, daß abgedachte Forderung
bei der zweiten Tagsahuug allcnfals auch
unter dem Ncnnwerthe hiutaugegebel«
werde.

K. k. Bezirksamt Senoselsch als Ge-
richt, am 29. September 1865.

Hiezu ein halber Vogen Amts« und Intelligenzblatt.


